
Öffentliche Auftaktveranstaltung zu den 
Dorfinnenentwicklungskonzepten (DIEK) 
für Roland und Vellern

15.03.2018 im Landgasthaus Brand in Vellern



Begrüßung 
Bürgermeister
Dr. Strothmann



Unser Programm für heute Abend

18:30 Ankunft und Begrüßung

18:40 Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

19:00 Der Blick aus den Stadtteilen – hier sind Sie aus Roland und Vellern
gefragt! Welches sind Ihre Themen, Stärken, Schwächen und 
Besonderheiten?

20:00 Vorstellung der Ergebnisse im Plenum

20:15 Wie geht es weiter, wo können wir aktiv werden?

20:30 Einen schönen Abend!



Wer wir sind und 
was wir machen



Vera Lauber raumplanung - unser Büro

wurde im Jahr 2014 von Dipl.-Ing. Vera Lauber gegründet

bietet mehr als 15 Jahre interdisziplinäre Erfahrung, insbesondere in der 
Entwicklung ländlicher Räume

kooperiert mit Unternehmen und Freiberuflern unterschiedlicher Disziplinen, 
um nach Bedarf ein leistungsstarkes interdisziplinäres Team bereit zu stellen

bietet Regional-, Dorf- und Stadtentwicklung, LandArt und LandArt-Workshops

experimentiert gerne kreative, innovative und erfahrungsorientierte 
Möglichkeiten zur Einbindung verschiedener Akteursgruppen und insbesondere 
von Kindern und Jugendlichen sowie Menschen mit Behinderungen



planinvent - unser Büro

wurde 2004 von Dr. Frank Bröckling gegründet

beschäftigt sich seit Jahren mit der Thematik „Entwicklung ländlicher Räume“ und 
aktiv mit der Erstellung und Umsetzung integrierter lokaler und regionaler 
Entwicklungskonzepte (DEK, DIEKs, IKEKs, etc.)

unterstützt Kommunen, Regionen und Unternehmen bei einer zukunfts-
orientierten Entwicklung

ist spezialisiert auf die Erstellung von Planungs- und Entwicklungskonzepten, die 
sich durch eine intensive Akteurs- oder Bürgerbeteiligung auszeichnen

kooperiert interdisziplinär mit anderen Planungsbüros, um Konzepte aufgaben-
und ergebnisorientiert umsetzen zu können 



Ihr Projektteam für die DIEKs Roland und Vellern

 Dr. Frank Bröckling
Geschäftsführer 

 Vera Lauber
Geschäftsführerin 

 Timo Jäckel
Dipl.-Geogr.



Wer sind Sie?
Aus welchem 
Stadtteil kommen 
Sie heute hierher?



Wir erarbeiten 
zwei „DIEKs“ –
Was das ist und 
was das kann



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Das DIEK – Was ist das überhaupt?

Dokumente, die in ca. 7 Monaten vorliegen

themenübergreifend: berührt alle Bereiche des täglichen Lebens in den 
beiden Stadtteilen

darin: vereinbarte Strategie und Zielsetzungen für die Stadtteile im Jahr 
2030 und erste Projekte und Projektideen zur Erreichung dieser Ziele

 strebt eine nachhaltige Entwicklung der Stadtteile an



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Warum überhaupt ein DIEK?

… die Stadtteile vor vielen Herausforderungen stehen.

… diesen geplant gegenübergetreten werden muss.

… es die „Richtung“ für Roland und Vellern vereinbart.

… es Konsens über die Zukunft schafft.



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Dorfentwicklung – wozu?

Herausforderungen erkennen

gemeinsame Zielvorstellungen entwickeln

Dorfentwicklung mit Konzept: durchdacht und abgestimmt

Ortsgemeinschaft ist der Schlüssel zum Erfolg 
-> alle ziehen „an einem Strang“



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Dorfentwicklung – in NRW bewährt?

NRW „Programm ländlicher Raum“ 

Dorfinnenentwicklungskonzepte als Instrument für Dörfer/Stadtteile

Konzept mit Selbstverpflichtung und Verbindlichkeit in den Strukturen 
vor Ort

soll auch politisch beschlossen werden



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Was Dorfentwicklung nicht ist?

Planung von oben nach unten

formelles Verfahren zur Festlegung von Bau- und Gewerbeflächen

Gutachten-Sammlung

Planung „am grünen Tisch“

Wunschzettel, der nur abgegeben wird



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Was Dorfentwicklung in NRW ist!

eigenverantwortliches Arbeiten im Stadtteil

partnerschaftliches Handeln mit der Stadt Beckum

Erarbeitung von Leitbildern, Zielen und Projekten, die durch Kräfte im 
Stadtteil in den nächsten Jahren umgesetzt werden

ein dauerhafter Prozess, weit über die Erstellung des DIEK-Konzeptes 
hinaus



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Welche Projekte werden in der Dorfentwicklung gefördert?

Dorfgemäße Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Dorfläden, DGH)

Verkehrsführung und Beruhigung von Dorfstraßen und Wegeführung

Umgestaltung von Plätzen & Erhalt Ländlicher Bausubstanz

Grün- und Freiraumgestaltung & Maßnahme für heimische Tiere und 
Pflanzen

Umnutzung Land- und Forstwirtschaftlicher Betriebe



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Zentrale Fragen für die DIEKs Roland und Vellern:

Wo stehen Roland und Vellern heute?

Wo liegen die besonderen Profile der beiden Stadtteile?

Wie sollen Roland und Vellern im Jahr 2030 aussehen?

Was muss getan werden, um dieses Ziel zu erreichen?



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Das DIEK - lokale Ideen, gemeinsame Ideen, ein Konzept:

Bestandsanalyse und Stärken-Schwächen-Analyse

Handlungsbedarfe und Handlungsfelder

Leitbild, Ziele und Projektideen

Maßnahmenkonzept mit Projekten und Handlungsempfehlungen

Verstetigung und Evaluierung



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Welche Vorteile und Möglichkeiten bietet ein DIEK?

Entwicklungsperspektive für den Stadtteil

Jede/r kann seine Ideen einbringen und selbst aktiv werden

Stärkung der überörtlichen Gemeinschaft und des Zusammenhalts in den 
Ortsteilen durch einen lebendigen bottom-up-Ansatz

Zugang zu Fördermitteln in der Dorfentwicklung sowie zu anderen 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten



Wir gestalten unsere Zukunft – Das DIEK als Basis für die 
Entwicklung der Stadtteile Roland und Vellern

Welche Themen können in ein DIEK gehören?
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+ QuerschnittsthemenStädtebauliche Entwicklung und Leerstand

Bürgerschaftliches Engagement

Bildung

Wirtschaft, Verkehr und Tourismus

Energie, Klima und Ressourcenschutz

Dorfökologie und Landschaft(pflege)

Kultur, Brauchtum und Freizeit

Soziale und technische Infrastruktur



Worum geht es uns 
heute? – Der Blick 
aus den Stadtteilen 
Roland & Vellern



Der Blick aus den Stadtteilen – hier sind Sie gefragt! 
Welches sind Ihre Themen, Stärken, Schwächen und 
Besonderheiten?

Worum geht es uns heute?

sich informieren und austauschen

Themen entwickeln

Stärken / Schätze und Schwächen / Engpässe für Roland und für 
Vellern sammeln

Besonderheiten der beiden Stadtteile sammeln



Der Blick aus den Stadtteilen – hier sind Sie gefragt! 
Welches sind Ihre Themen, Stärken, Schwächen und 
Besonderheiten?

Wie gehen wir heute in der Werkstattrunde vor?

Es gibt zwei Moderationswände für jeden Stadtteil – zwei für 
Roland und zwei für Vellern.

In einem ersten Schritt geht es uns um die Besonderheiten in 
Ihrem Stadtteil – Was macht Ihren Stadtteil aus?

In einem zweiten Schritt schauen wir auf die vorgeschlagenen 
Themenüberschriften an und ergänzen diese bei Bedarf.

Im dritten Schritt tragen wir stadtteil-spezifische 
Stärken/Schätze und Schwächen/Engpässe zusammen.



Der Blick aus den Stadtteilen – hier sind Sie gefragt! 
Welches sind Ihre Themen, Stärken, Schwächen und 
Besonderheiten?

Wie gehen wir heute in der Werkstattrunde vor?

Wir nehmen uns etwa 1 Stunde Zeit, um ins Gespräch zu kommen 
und die Ergebnisse auf Moderationskärtchen festzuhalten.

Die Moderation für Roland übernimmt Dipl.-Ing. Vera Lauber.

Die Moderation für Vellern übernimmt Dr. Frank Bröckling.

Im Anschluss präsentieren wir die Ergebnisse im Plenum.



Wie geht es weiter, 
wo können wir 
aktiv werden?



Wie geht es weiter, wo können wir aktiv werden?

Ortsbe-
gehungen

gemeinsamer
Auftakt

Bestands-
aufnahme, 
Status Quo

Einführung und 
Information

Projektkonkretisierung,
Priorisierung 

Vorbereitung Projektmesse
Verstetigung

öffentl. Projekt-
vorstellung

Abschluss, 
Ausblick

11.10.18 10.10.18

Handlungsfeld-AK 1

Roland Vellern

Gemeinsamer-AK 1

Vellern Roland

Handlungsfeld-AK 2

Roland Vellern

Gemeinsamer-AK 2

Roland Vellern

gemeinsamer
Abschluss

gemeinsame
Projektmesse

09.03.18

handlungsfeldspezifisch: Stärken & Schwächen, Leitbilder,
Zielvorstellungen, Projektideen 

Vorstellung 
Ausschuss

Abstimmung
Rat

25.09.18 05.07.18

15.03.18 03.05.18 & 07.05.1812.04.18 15.05.18 & 17.05.18

Politische 
Kenntnisnahme 

Politischer 
Beschluss 

11.06.18 & 14.06.18

Strategiefestlegung für die 
Stadtteile, Erarbeitung von 
Projektideen



Stadt Beckum Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 27. Februar 2018

Dorfinnenentwicklungskonzepte
Roland und Vellern

Handlungsfeldbezogene Arbeitskreise I+II
• Finden als Einzelveranstaltungen für beiden Stadtteile 

statt

• jeweils 2-3 Handlungsfelder werden in zwei Sitzungen 
bearbeitet

• offen für Alle

• handlungsfeldspezifische Erarbeitung von Stärken und 
Schwächen, Zielvorstellungen, Leitbildern und 
Projekten/Projektansätzen

• Teilnehmerfeld sollte Bevölkerungs- und 
Akteursstruktur des Stadtteils möglichst abbilden

Zum
 Beispiel…

AK 1+2



Stadt Beckum Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 27. Februar 2018

Dorfinnenentwicklungskonzepte
Roland und Vellern

AK 3+4 • Finden als Einzelveranstaltungen für beiden Stadtteile 
statt – offen für Alle

• Zusammenführung der Handlungsfeld-AKs

• Festlegung der stadtteilspezifische Strategie

• Projektkonkretisierung

• Festlegung von Start- und Leitprojekten

• Teilnehmerfeld sollte Bevölkerungs- und 
Akteursstruktur des Stadtteils möglichst abbilden

Zum
 Beispiel…

Gemeinsame Arbeitskreise I+II



Stadt Beckum Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 27. Februar 2018

Dorfinnenentwicklungskonzepte
Roland und Vellern

• Vorstellung der Ergebnisse der beiden DIEK-
Prozesse mit Bürgermeister, Presse und 
voraussichtlich Bezirksregierung

• öffentliche Veranstaltung, zu der alle 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen sind

• Diskussion der Projekte, Ergänzung, Gewinnung 
von Mitstreitern

• ähnlich einer richtigen Messe mit Stellwänden und 
Infotafeln

• gemeinsame Veranstaltung der beiden Stadtteile 
(Synergieeffekte)

Zum
 Beispiel…

Projekt-
messe

Gemeinsame Projektmesse



Stadt Beckum Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 27. Februar 2018

Dorfinnenentwicklungskonzepte
Roland und Vellern

• formaler Abschluss der DIEK-Prozesses

• Teilnahme des Bürgermeisters, der Presse und 
voraussichtlich der Bezirksregierung 

• öffentliche Veranstaltung, zu der die Einwohner 
beiden Stadtteile eingeladen sind

• Vorstellung der DIEK-Prozessergebnisse und der 
final abgestimmten Projekte für die Zukunft

• gemeinsame Veranstaltung der beiden Stadtteile 
(Synergieeffekte)

Abschluss

Gemeinsame Abschlussveranstaltung



Stadt Beckum Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie 27. Februar 2018

Dorfinnenentwicklungskonzepte
Roland und Vellern

ab Herbst
2018

Umsetzungs- und Verstetigungsphase

Roland und 
Vellern

2030

Umsetzung und Verstetigung der DIEK-Prozesse



Und danach? 
Wenn das DIEK 
vorliegt?



Der weitere Ablauf nach der Fertigstellung der DIEKs 
Roland und Vellern

eigentliche DIEK-Umsetzung und -fortführung beginnt

Perspektive 2030 im Blick halten

neue Projekte auch nach DIEK-Erstellung möglich/nötig

Zielüberprüfung und -anpassung als Daueraufgabe

Einrichtung einer Koordinierungsgruppe zur eigenständigen 
Fortführung des Prozesses



Projekte im DIEK –
die Herzstücke der 
Dorfentwicklung



Die Projekte im DIEK

die sichtbaren Ergebnisse im DIEK

sollten eine Mischung aus kurzfristig und langfristig
realisierbaren Ideen sein

orientieren sich an Eignungskriterien

benötigen Projektpaten und -gruppen, die die Idee während des 
DIEK-Prozesses vorantreiben und nach dem offiziellen DIEK-
Prozess weiterhin als Ansprechpartner für das jeweilige Projekt 
dabei bleiben



Die Projekte im DIEK - Beispiele

Erweiterung 
Skatepark         
St. Arnold



Die Projekte im DIEK - Beispiele



Die Projekte im DIEK - Beispiele



Die Projekte im DIEK - Beispiele



Die Projekte im DIEK - Beispiele



…und warum soll ich mich am DIEK beteiligen?

WER sollte es SONST tun?

Weil SIE am besten wissen, welche Projekte wichtig für ihren Stadtteil 
sind.

Weil ohne SIE die Umsetzung von Projekten eher unwahrscheinlich
ist.

Weil es gar nicht so viel Arbeit ist, wie es scheint.

Weil SIE damit die Fäden in der Hand behalten.



planinvent – Büro für räumliche Planung

 Alter Steinweg 22-24, 48143 Münster

 0251/48 400 - 18

 info@planinvent.de

Vera Lauber raumplanung

 Weidiger Weg 21, 57319 Bad Berleburg

 01573/3392831

 info@veralauber.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ihr Team von 
planinvent & Vera Lauber raumplanung


